Kindermissionswerk ,Die Sternsinger‘ und missio entsenden Freiwillige

Fragen an Isabel Cadenbach aus Aachen (Diözese Aachen)

Isabel (18) wird das nächste Jahr in Ecuador verbringen. Sie ist eine von 13 jungen Erwachsenen, die am Freiwilligenprogramm des Kindermissionswerks ,Die Sternsinger‘ und von missio, dem Internationalen Katholischen Missionswerk in Aachen, teilnehmen. – Für viele der Freiwilligen war es das erste Interview.
Die Antworten finden Sie in den entsprechenden mp3-Dateien im Pressedownload (https://www.sternsinger.de/presse/pressedownload/)
1. Wer bist du, woher kommst du und wohin gehst du? 
Hi, ich bin Isabel, ich komme aus Aachen und gehe nach Ecuador.

2. Warum machst du ein freiwilliges Jahr? 
Also, ich sag’ es mal so wie es ist: Ich habe richtig Bock darauf, ins Ausland zu gehen, neue Leute, neue Kulturen kennenzulernen, und zwar nicht nur als Tourist, sondern wirklich mit denen zu leben. Ich hab’ richtig Lust, was mit Kindern zu machen, das zu geben, was ich kann, halt zum Beispiel spielen, Sport – das, was mir Spaß macht, weitertragen. 
3. Warum gehst du nach Ecuador? 

Es sollte ein lateinamerikanisches Land sein, weil ich in der Schule Spanisch gelernt habe. Mich faszinieren diese Kulturen. Und ich mag den Süden einfach wegen der Wärme, deshalb Ecuador.

4. Was erwartest du von dir? 

Ich erwarte, dass ich Spaß habe; ich erwarte, dass ich vielleicht das, was ich hier habe, mehr wertschätze; ich erwarte, dass ich ganz interessante Begegnungen haben werde. 

5. Was erwartest du von den Menschen, die du am Einsatzort treffen wirst?
Ich glaube, dass sie einfach so sind, wie sie sind – ganz simpel gesagt.

6. Hast du Angst oder Befürchtungen? 
Angst nicht, eher Respekt, würde ich sagen. Respekt habe ich natürlich davor, dass mir die Schicksale irgendwie zu nahe treten. Davor kann man sich einfach nicht immer schützen. Ja, davor habe ich Respekt – Ängste habe ich eigentlich so in dem Sinne nicht.

7. Auf was freust du dich am meisten?
Auf Spiel und Spaß, auf Sonne und auf eine ganz andere Kultur und eine andere Lebensweise, hoffentlich mehr Gelassenheit.
8. Kannst du etwas auf Spanisch sagen? 

Me allegra mucho, y voyar ir a Ecuador. Y si, me llamo Isabel. Tengo 18 años. [Lautsprachlich] 
9. Welchen Gegenstand wirst du mitnehmen und warum ist er dir wichtig?
Ich habe zum einen diese drei Bälle. Die stehen für’s Kind sein, für das Spielen. Ich spiele selber Fußball und das ist, glaube ich, das, was ich am ehesten geben kann. Dann habe ich noch einen weiteren Gegenstand, und zwar diesen Sonnenhut, der steht so ein bisschen für eine neue Kultur, für den Süden, für Leichtigkeit. Kleidungsstücke sind ja auch immer ein äußeres Symbol für andere, innere Werte, für eine andere Kultur, einfach, dass Leute andere Traditionen haben – dafür steht der Sonnenhut von meiner kleinen Schwester.

